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586 Verwendung von Azetylen .

6. Verordnung des Bad . Arbeitsminiſteriums
vom 10 . April 1924 über die Herſtellung , Auf⸗
bewahrung und Verwendung von Azetylen ,

ſowie die Lagerung von Kalziumkarbid
— Azetylenverordnung —.

( Geſ. - und VOBl . S. 95. )

Auf Grund des §8 108 Ziffer 5 ) des Polizeiſtrafgeſetz⸗
buches und des § 368 Ziffer 8 des Reichsſtrafgeſetzbuches
wird über die Herſtellung , Aufbewahrung und Verwendung
von Azetylen ſowie über die Lagerung von Kalziumkarbid
verordnet , was folgt :

Anzeigepflicht für Azetylenanlagen und Kalzium —
karbidlager .

§ 1. l. Wer Azetylen herſtellen oder Kalziumkarbid
( im folgenden abgekürzt : „ Karbid “ ) lagern will , hat dies
ſpäteſtens beim Betriebsbeginn dem Bezirksamt anzuzeigen ,
in deſſen Bezirk der Betrieb oder die Lagerung ſtattfinden
ſoll . Wenn ein ſtändiger Betriebsort nicht angegeben werden
kann , iſt der Wohnſitz des Betriebsunternehmers maßgebend .
Daneben ſind die Verkäufer von Azetylenentwicklern ver⸗
pflichtet , diejenigen Perſonen oder Firmen , welche die Ent⸗
wickler zum Zwecke der Herſtellung von Azetylen erwerben ,
der genannten Behörde ſpäteſtens bei der Ablieferung zu
bezeichnen .

II . Der Betriebsunternehmer hat bei der Anzeige zwei
Beſchreibungen , die auch die Angaben des Fabrinſchildes ent⸗
halten müſſen , und zwei Schnittzeichnungen des Entwicklers
mit Zubehör ( Gasbehälter , Reiniger , Waſſervorlage uſw. ) ,
ſowie bei Aufſtellung in beſonderen Entwicklerräumen je zwei
Bauriſſe und Lagepläne des Aufſtellungsraumes vorzulegen .
Aus den Lageplänen müſſen alle im Umkreis von mindeſtens
5 m um die Azetylenanlagen liegenden Gebäude oder Räume
nebſt ihren Tür⸗ und Fenſteröffnungen erſichtlich ſein . Die
Beſchreibung muß die Einrichtung und die Betriebsweiſe des
Entwicklers , die Zeitfolge ſeiner Entſchlammung ( ausgedrückt
durch die Gewichtsmenge vergaſten Karbids ) ſowie die Art

) Jetzt : § 108 Ziffer 2 (ſ. Seite 547) .
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der Reinigung des Gaſes , bei Entwicklern zu techniſchen
Zwecken (3. B. zum Schweißen und Schneiden ) mit mehr als
10 kg Karbidfüllung auch die Einrichtung der Hauptwaſſer⸗
vorlage oder einer gleichwertigen Einrichtung erkennen laſſen .

III . Die gleiche Anzeige iſt bei weſentlichen Anderungen
der Anlage , ihrer dauernden Außerbetriebſetzung ſowie bei
weſentlichen Anderungen des Entwicklerraumes ( § 6 Abſatz J)
oder ſeiner nächſten Umgebung zu erſtatten . Die für eine
ſolche Anzeige erforderlichen Unterlagen können ſich auf die
Abänderungen beſchränken .

Befreiung von einer wiederholten Anzeige
( Freizügigkeit ) .

§ 2. J. Eine wiederholte Anzeige über die vorüber⸗
gehende Inbetriebſetzung von Azetylenentwicklern für tech⸗
niſche Zwecke , deren Bauart und Größe nach 8 4 Abſatz l
Ziffer 1 zur Verwendung in Arbeitsräumen beſonders zu⸗
gelaſſen ſind , im Gebiet anderer Bezirksämter iſt nicht er⸗
forderlich . Desgleichen bedürfen ſolche aus anderen deutſchen
Ländern kommende Entwickler bei vorübergehender In⸗
betriebnahme in Baden keiner erneuten Anzeige . Voraus⸗
ſetzung für beide Fälle iſt , daß die Entwickler durch Stem⸗
pelung des Fabrikſchildes und durch den mitgeführten Ab⸗
ſtempelungsſchein ( 5 5) als zugelaſſen kenntlich gemacht ſind.

Il . Dieſelbe Erleichterung wird Azetylenentwicklern für
beſondere bewegliche Beleuchtungsanlagen (5. B. für Schau⸗
buden ) gewährt , wenn eine der für techniſche Zweche zu⸗
gelaſſenen Bauarten ( § 4 Abſatz ! Ziffer 1) zur Beleuchtung
benutzt wird .

Allgemeine Grundſätze für Azetylenanlagen
und Karbidlager .

§ 3. Azetylenanlagen und Karbidlager müſſen den
folgenden Beſtimmungen und den anerkannten Regeln der
Wiſſenſchaft und Technik entſprechend ausgeführt , betrieben
und erhalten werden . Als ſolche gelten neben den allgemeinen
Regeln bis auf weiteres die in der Anlage A ) zuſammen⸗

1) Die Anlage A iſt im Geſ . ⸗ u. VOBl . 1924 Seite 100 bis 103
abgedruckt .
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geſtellten „Techniſchen Grundſätze für den Bau und die Auf⸗
ſtellung von Azetylenanlagen “ , deren Weiterbildung dem
durch Vereinbarung der Länder eingeſetzten Deutſchen
Azetylenausſchuß übertragen wird .

Verwendung von Azetylen .

Bauartprüfungen .
§ 4. l. Die Zulaſſung der Bauart auf Grund einer

beſonderen Prüfung iſt erforderlich für :
1. Azetylenentwickler bis zu einer Höchſtfüllung von 10 kg

Karbid und bis zu einer Höchſtſtundenleiſtung von 6000 “
Azetylen , die zu techniſchen Zwecken auch in Arbeits⸗
räumen oder zu beſonderen Beleuchtungszwecken (3. B.
in Schaubuden ) benutzt werden ſollen ( § 6 Abſatz IV.
( freizügige Entwickler ) ;

2. die im 8 19 Ziffern 4 und 5 genannten Entwickler (frei⸗
zügige Kleinentwickler und Azetylenfackeln ) ;

3. Waſſervorlagen oder andere Sicherheitsvorrichtungen ,
die gleichen Zwecken dienen .

II . Einer (freiwilligen ) Bauartprüfung können auf An⸗
trag unterzogen werden :

Azetylenentwickler mit einer Füllung von mehr als
10 kg Karbid .

III . Alle Azetylenentwickler ohne ausdehnungsfähigen
Gasſammler müſſen ohne Rückſicht auf ihre Größe einer Bau⸗
artprüfung nach Abſatz Joder IUl unterzogen werden .

IV . Die Prüfungen erfolgen gemäß den Beſtimmungen
der anliegenden Prüfungsordnung [ Anlage BI1) . Über ihr
Ergebnis wird eine Beſcheinigung ausgeſtellt , in der dem
Antragſteller eine Zulaſſungsnummer für die Bauart des
geprüften Entwicklers oder der Sicherheitsvorrichtung erteilt
wird . Dieſe Zulaſſung kann auf gewiſſe Größen der Bau⸗
art beſchränkt und zurückgenommen werden , wenn ſich die
zugelaſſenen Einrichtungen im praktiſchen Betriebe als be⸗
denklich erweiſen , oder der Herſteller der in den Verkehr zu
bringenden Einrichtungen weſentliche Anderungen an der zu⸗

) Die Anlage B iſt im Geſ . ⸗ u. VoOBl . 1924 Seite 104 bis 106
abgedruckt .
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Verwendung von Azetylen . 589

gelaſſenen Ausführung ohne Genehmigung vornimmt . Im
Einverſtändnis mit dem Inhaber der Zulaſſungsnummer kann
der Deutſche Azetylenausſchuß die Herſtellung von Azetylen⸗
entwicklern unter Mitbenutzung der gleichen Zulaſſungs⸗
nummer auch anderen Perſonen oder Firmen geſtatten .

V. Die Zulaſſung und die Zurückziehung erfolgen durch
den Deutſchen Azetylenausſchuß . Zurückziehungen werden
im Reichsarbeitsblatt veröffentlicht .

Fabrikſchild ( Abſtempelung ) .
§ 5. l. An jedem Azetylenentwickler muß an leicht

wahrnehmbarer Stelle ein mit Nieten oder Zinntropfen zu
befeſtigendes Fabrikſchild angebracht ſein , das mindeſtens
folgende Angaben enthält :

J. den Namen oder die Firma und den Wohnort des Her⸗
ſtellers oder Verkäufers ;

2. das Jahr der Anfertigung und die laufende Her⸗
ſtellungsnummer ;

3. die Karbidfüllung in Kilogramm und den böchſtzu⸗
läſſigen Betriebsgasdruck in Millimetern Waſſerſäule .

Außerdem ſind auf dem Fabrinkſchild noch zu ver⸗
merken :

4. bei Entwicklern , die einer Bauartprüfung nach 8S 4

Abſatz 1 unterzogen worden ſind , die Zulaſſungs⸗
nummer und die Höchſtleiſtung ;

5. bei Entwicklern , die nach § 4 Abſatz Ul geprüft worden

ſind , die Zulaſſungsnummer und

6. bei den unter § 19 Ziffer 4 fallenden Entwicklern der

Verwendungszwech .
II . Die Nieten oder Zinntropfen des Fabrikſchildes von

Entwicklern , deren Bauart nach § 4 Abſatz loder Il geprüft
worden iſt , ſind nach Feſtſtellung der Übereinſtimmung mit
der zugelaſſenen Bauart von dem zuſtändigen Sachverſtän⸗
digen abzuſtempeln . Der Herſteller erhält für jeden Ent⸗
wickler einen Abſtempelungsſchein nach anliegendem Muſter ! ) ,
der dem Käufer zu behändigen iſt .
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III . An jeder Waſſervorlage und jeder gleichen Zwecken
dienenden anderen Sicherheitsvorrichtung muß ein Schild an⸗
gebracht ſein , das die Firma und den Wohnort des Herſtellers
oder Verkäufers , das Jahr der Anfertigung , die Zulaſſungs⸗
nummer und den für die Sicherheitsvorrichtung höchſtzu —
läſſigen Betriebsgasdruck angibt .

Aufſtellung von Azetylenanlagen .

§ . 6 . J. Azetylenentwickler mit Zubehör müſſen , ſo⸗
weit nicht in dieſer Verordnung etwas anderes beſtimmt iſt ,
in beſonderen Entwicklerräumen , deren Lage und Beſchaffen⸗
heit den Sonderheiten des Azetylenbetriebs entſprechen muß
( . Anlage A Ziffern 26 bis 36) , aufgeſtellt werden .

II . Die Aufſtellung und Benutzung von Azetylen⸗
entwicklern darf nicht in oder unter Räumen erfolgen , die
häufig von Menſchen betreten werden . Bei Aufſtellung und
Benutzung von Azetylenentwicklern über ſolchen Räumen
muß der Fußboden des Aufſtellungsraums waſſerdicht ſein .
Azetylenentwickler ſollen nicht in Kellern , ſondern möglichſt
in über der Erdoberfläche gelegenen , als Anbau ausgeführten ,
Räumen aufgeſtellt werden .

III . Die Benutzung von Azetylenentwicklern im Freien
iſt geſtattet , wenn keine Gefahr des Einfrierens beſteht
(ſ. Anlage A Ziffer 37) .

Grubenentwickler ( Tiefbauſyſteme ) können während des
ganzen Jahres im Freien benutzt werden , wenn die Gruben
und das Verbindungsrohr zum Gasbehälter ſachgemäß gegen
Einfrieren geſchützt werden .

Gasbehälter dürfen im Freien aufgeſtellt werden , wenn
ihre Waſſerabſchlüſſe gegen Einfrieren geſchützt ſind .

IV . Abweichend von den Beſtimmungen der Abſätze l
und Il können Azetylenentwickler für techniſche Zwecke , die
nach dem S 4 Abſatz ! Ziffer 1 zugelaſſen ſind , auch in
Räumen , die zu gewerblichen Zwecken beſtimmt ſind ( Arbeits⸗
räumen ) , und unterhalb von Räumen , die häufig von Men⸗
ſchen betreten werden , aufgeſtellt werden ( . Anlage A Ziffern
38 und 39) .
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Verwendung von Azetylen . 591

Kalkſchlammgruben .
§ 7. Kalkſchlammgruben müſſen ſo angelegt ſein , daß

entweichendes Azetylen nicht in überdachte Räume einſtrömen
kann (f. Anlage A Ziffer 40) .

Warnung vor Feuersgefahr .
§ 8. Das Rauchen oder der Verkehr mit glühenden

oder brennenden Gegenſtänden in den beſonderen Entwickler⸗
räumen und Karbidlagern , ſowie in der Nähe von dieſen
Räumen , von Kalkſchlammgruben und von Azetylengas⸗
behältern iſt verboten . An geeigneten Stellen der Betriebs⸗
ſtätten ſind entſprechende Warnungstafeln anzubringen .

Betrieb der Azetylenanlagen .
§ 9. Die Überwachung und ſelbſtändige Bedienung

der Azetylenanlagen darf nur durch zuverläſſige , mit der Ein⸗
richtung und dem Betrieb vertraute , mindeſtens 18 Jahre
alte Perſonen erfolgen .

§ 10 . Die für die Herſtellung von Azetylen beſtimmten
beſonderen Entwicklerräume ( § 6 Abſatz ) dürfen nur für
dieſen Zweck verwendet werden ; Unbefugten iſt der Eintritt
durch Anſchlag an der Eingangstür zu verbieten .

§ 11 . In jedem Raume , in dem Azetylenanlagen
dauernd benutzt werden , muß an einer in die Augen fallenden
Stelle eine Anweiſung über die Behandlung der Anlage mit
bildlicher Darſtellung ( Querſchnitt des Entwicklers ) im regel⸗
mägßigen Betrieb und bei Störungen in deutlicher Schrift an⸗
gebracht ſein .

Lagerung von Karbid .

a ) Im allgemeinen .

§S 12 . I. Karbid darf nur in trockenen , waſſerdicht
verſchloſſenen Gefäßen gelagert werden . Die Gefäße müſſen
gegen Zutritt von Feuchtigkeit geſchützt ſein ; ſie müſſen die

Aufſchrift tragen : „ Karbid ! Vor Näſſe zu ſchützen ! “
II . Die Anwendung von Entlötungsgeräten oder von

funkenreißenden Werkzeugen zum Gffnen der Gefäße iſt
verboten .
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III . Im allgemeinen darf in jedem Lagerraum nur ein

Karbidgefäß geöffnet ſein . Zwei oder mehr geöffnete Ge⸗

fäße ſind zuläſſig , ſoweit ihr Karbidinhalt den vorausſichtlichen
Tagesbedarf nicht überſteigt . Geöffnete Gefäße ſind mit waſſer⸗
dicht ſchließenden oder übergreifenden waſſerundurchläſſigen
Deckeln verdeckt zu halten .

b) In beſonderen Entwicklerräumen .

§ 13 . In Räumen , in denen Azetylenentwickler mit
einer 10 lg nicht überſteigenden Füllung an Karbid betrieben

werden , dürfen unter Beachtung der Vorſchriften des § 12

außer dem für den Gebrauch geöffneten Karbidgefäß höchſtens
500 kg , bei größeren Anlagen höchſtens 1000 kg Karbid ge⸗
lagert werden .

c) In Verkaufsräumen .

§ 14 . Mengen bis zu 100 kg Karbid dürfen unter
Beachtung der Vorſchriften des § 12 ohne weitergehende
Beſchränkungen gelagert werden . Die Lagermenge kann aus⸗
nahmsweiſe bis auf 200 kg erhöht werden , wenn der über
100 kg hinausgehende Vorrat in luft⸗ und waſſerdicht ver⸗
ſchloſſenen Gefäßen aufbewahrt wird , und dieſe Gefäße nur
verſchloſſen abgegeben werden .

d) In beſonderen Lagerräumen .

§ 15 . I. Mengen von mehr als 100 ( oder 200 , vergl .
§ 14) bis zu 1000 kg Karbid dürfen nur in trockenen , hellen
und gut gelüfteten Räumen , die gegen den Zutritt von Waſſer
zuverläſſig geſchützt ſind , unter Beachtung der Vorſchriften
des § 12 gelagert werden . Geheizt dürfen die Lagerräume
nur durch Einrichtungen werden , bei denen auch im Falle der

Beſchädigung der Eintritt von Waſſer in den Lagerraum und
der Zutritt etwa entwickelten Azetylens zu offenem Feuer oder

hocherhitzten Gegenſtänden ausgeſchloſſen iſt .
II . Die Lagerung in Kellern iſt unterſagt .

§816 . l. Mengen von mehr als 1000 kg Karbid dürfen ,
abgeſehen von der Lagerung im Freien nach § 17 , nur in
beſonderen Räumen gelagert werden , die von anſtoßenden
Räumen und benachbarten Gebäuden durch maſſive , den bau⸗
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polizeilichen Beſtimmungen entſprechende Brandmauern , vondarunter befindlichen Räumen durch maſſive öffnungsloſeGewölbe oder dieſen gleichwertigeBodenkonſtruktionenge⸗trennt ſind . Hierbei ſind die Vorſchriften der 8 § 12 und 15
zu beachten .

II . Brandmauern dürfen durch feuerfeſte , ſelbſttätigſchließende Türen durchbrochen ſein . Wände , die den Lager⸗raum gegen ein Nachbargebäude abſchließen , das mindeſtens3 m½entfernt iſt , können aus Wellblech hergeſtellt werden .
Gegen ein Nachbargebäude , das einen Abſtand von mindeſtens5 m½hat , iſt eine Abtrennung durch eine Brandmauer oder
Wellblechwand nicht erforderlich .

III . Die Türen müſſen nach außen aufſchlagen und ſelbſt⸗ſchließend ſein .
IV . Die Mitlagerung exploſibler oder leicht entzünd⸗

licher Gegenſtände iſt geſtattet in Lagerräumen , in denen Karbid
oder leicht entzündliche Gegenſtände und Flüſſigkeiten weder
umgepackt noch abgefüllt werden . Die Räume dürfen mit
Licht nicht betreten werden ; als Innenbeleuchtung iſt nur elek⸗
triſche Beleuchtung in ſchlagwetterſicherer Ausführung ( ent⸗
ſprechend den Vorſchriften des Verbandes Deutſcher Elektro⸗
techniker für ſchlagwettergefährliche Grubenräume ) mit außer⸗
halb des Raumes angebrachten Schaltern zuläſſig . Außen⸗
beleuchtung muß ſich hinter dicht ſchließenden , nicht öffenbaren
Fenſtern aus ſtarkem Glaſe befinden . In Fabrikräumen iſtdie Mitlagerung exploſibler Stoffe oder leicht entzündlicher
Gegenſtände nicht geſtattet .

e) Im Freien .
§ 17 . l. Im Freien darf Karbid nur in waſſerdichten

Metallgefäßen und in einer Entfernung von mindeſtens 3 m
von Gebäuden gelagert werden . Die Lagerſtätte iſt auf allen
Seiten in einem Abſtand von mindeſtens Im mit einem Zaunoder Drahtgitter zu umgeben . Der Raum zwiſchen Lager
und Umwehrung iſt von brennbaren oder exploſiblen Gegen⸗
ſtänden frei zu halten .

II . Die Gefäße ſind auf einer Bühne zu lagern , von
deren Unterkante bis zum Erdboden ein freier Zwiſchenraum
von mindeſtens 20 om vorhanden iſt .

Schluſſer - Franz , Vau⸗ und feuerpolizeiliche Vorſchriften . 38



594 Verwendung von Azetylen .

III . Die Gefäße ſind durch ein Schutzdach oder durch
waſſerdichte Planen zu ſchützen .

§ 18 . Jeder Zugang zu den in 88 15 und 16 bezeich⸗
neten Lagerräumen und den in § 17 angegebenen Lagerplätzen
muß an auffallender Stelle eine Warnungstafel mit der Auf⸗
ſchrift erhalten :

„ Karbidlager ! Unbefugten iſt der Zutritt verboten .

Zum Löſchen eines Brandes kein Waſſer verwenden ! “

Erde , Sand oder geeignete Feuerlöſcher ſind in der Nähe
bereit zu halten .

Ausnahmen .

§ 19 . Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finden
keine Anwendung :

1. auf ſtaatliche und private wiſſenſchaftliche Anſtalten ſo⸗
wie Verſuchsräume der chemiſchen Fabriken und der

Herſteller von Azetylenanlagen oder Gaswerkzeugen ,
ſoweit das Azetylen zu Lehr⸗ oder Prüfzwecken her⸗
geſtellt und verwendet wird ;

2. auf die Lagerung von Karbid in Fabriken , in denen
Karbid hergeſtellt oder verarbeitet wird , ſoweit ihre
Genehmigung nach anderen geſetzlichen Beſtimmungen
erfolgt ;

3. auf ſelbſttätige Azetylenentwickler ohne ausdehnungs⸗
fähigen Gasraum zur Beleuchtung von Fahrzeugen ,
auf tragbare Lampen und tragbare Laternen ſowie auf
die Lagerung der hierzu erforderlichen Mengen Karbid .
Die Karbidfüllung ſolcher Entwickler darf 2 kg , ihr
Überdruck 0,2 Atmoſphären , die Temperatur im Gas⸗
raum des Entwicklers 100 C und die Lagermenge an
Karbid 10 kg nicht überſteigen ;

4. auf ſelbſttätige , zu Heiz⸗, Koch⸗ und Beleuchtungs⸗
zwecken ſowie ausſchließlich für vorübergehende tech⸗
niſche Montagezwecke zu verwendende Azetylenent⸗
wickler von höchſtens 2 kg Karbidfüllung , ſofern ihre
Bauart vom Deutſchen Azetylenausſchuß zugelaſſen
und ihr Fabrikſchild , das einen Hinweis auf dieſen Ver⸗

wendungszweck enthalten muß , entſprechend § 5 Ab⸗

ſatz Uabgeſtempelt iſt ( freizügige Kleinentwickler ) ;
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5. auf Azetylenfackeln bis zur Höchſtfüllung von 10 kg
Karbid , die in Neubauten , welche noch nicht bezogen
ſind , in offenen Montagehallen oder im Freien (außer⸗halb von Gebäuden , Überdächern , Schuppen und der⸗
gleichen ) in genügender Entfernung von leicht entzünd⸗
lichen Stoffen aufgeſtellt werden , ſofern die Bauart und
Größe der Fackeln vom Deutſchen Azetylenausſchuß für
dieſe Zwecke zugelaſſen und ihr Fabrikſchild entſprechend
8 5Abſatz Il abgeſtempelt iſt . Die Anbringung von An⸗
ſchlußſtutzen für Gasſchläuche und Nebengasleitungen
an Azetylenfackeln iſt verboten ;

6. auf gelöſtes Azetylen in Behältern , die den Beſtim⸗
mungen der Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung und der Ver⸗
ordnung , den Verkehr mit verflüſſigten und verdichteten
Gaſen betreffend ( Geſetz⸗ und Verordnungsblatt 1914
Seite 427 ) ) , entſprechen .

§ 20 . Von den Beſtimmungen dieſer Verordnungkönnen Ausnahmen in einzelnen Fällen die Bezirksämter , —
bei gewerblichen Betrieben nach Anhörung des Gewerbeauf⸗
ſichtsamts —, allgemeine Ausnahmen der Deutſche Azetylen⸗
ausſchuß zulaſſen .

Abnahmeprüfung .
§ 21 . l. Das zuſtändige Bezirksamt hat nach erfolgter

Anzeige ( § 1) eine amtliche Prüfung der Anlage durch Sach⸗
verſtändige zu veranlaſſen . Der Beſitzer der Anlage iſt ver⸗
pflichtet , die amtlichen Prüfungen zu geſtatten , die hierzu
nötigen Arbeitskräfte und Vorrichtungen bereitzuſtellen und
die Koſten der Prüfungen zu tragen . Das Gleiche gilt bei
weſentlichen , der Anzeigepflicht unterliegenden Anderungen
der Anlagen ( § 1 Abſatz Iil ).

II . Bei Entwicklern , die einer Bauartprüfung nach §8 4
Abſatz IU unterzogen worden ſind , hat ſich die Abnahme⸗
prüfung bei ordnungsmäßigem Befund der Unterlagen auf
eine Beſichtigung der Anlage und die Feſtſtellung vorſchrifts⸗
mäßiger Ausführung des Aufſtellungsraumes zu beſchränken .

) Abgedruckt S. 59u ff.
0



596 Verwendung von Azetylen .

III . Nach der Prüfung der ganzen Anlage erhält der

Betriebsunternehmer bei ordnungsmäßiger Ausführung von
dem Sachverſtändigen eine Abnahmebeſcheinigung nach an⸗

liegendem Muſter ! ) , die ebenſo wie der unter § 5 Abſatz II

genannte Abſtempelungsſchein aufzubewahren und den zu⸗
ſtändigen Aufſichtsbeamten und amtlich beſtellten Sachver⸗
ſtändigen auf Verlangen vorzulegen iſt .

IV . Entwickler , die auf Grund einer Bauartprüfung
nach § 4 Abſatz ! Ziffer 1 zugelaſſen ſind ( freizügige Ent⸗

wickler ) , bleiben von der Abnahmeprüfung befreit . Das

Bezirksamt ſtellt lediglich bei der erſten Anzeige feſt , ob die
Entwickler gemäß § 5 Abſatz IUlſabgeſtempelt ſind , und ob ein

Abſtempelungsſchein vorliegt . Zutreffendenfalls macht ſie
einen Vermerk gemäß Vordruck auf dem Abſtempelungsſchein .

§ 22 . Das Bezirksamt hat die Beſeitigung der bei der

Prüfung etwa feſtgeſtellten Mängel in angemeſſener Friſt zu
veranlaſſen .

§ 23 . l. Die zur Vornahme der Abnahmeprüfungen
zuſtändigen Sachverſtändigen ſind die Beamten des Badiſchen
Reviſionsvereins in Mannheim .

II . Für die Abnahmeprüfungen haben die Sach⸗
verſtändigen von dem Beſitzer der Anlage Gebühren ) zu be⸗

anſpruchen , die vom Arbeitsminiſter feſtgeſetzt werden .

Azetylenexploſionen ( 8erknalle ) .
§. 24 . Von Exploſionen hat der Betriebsunternehmer

oder ſein Stellvertreter unverzüglich dem Bezirksamt Anzeige
zu erſtatten . Von jeder Exploſion hat das Bezirksamt der

chemiſch⸗techniſchen Prüfungs⸗ und Verſuchsanſtalt , Karls⸗

ruhe , und , falls es ſich um einen der Gewerbeaufſicht unter⸗

ſtehenden Betrieb handelt , auch dem Gewerbeaufſichtsamt
Karlsruhe , in wichtigen Fällen drahtlich , Nachricht zu geben .

Vor Beendigung der techniſchen Unterſuchung darf die

Unfallſtelle — außer durch dringend notwendige oder vom
Bezirksamt angeordnete Sicherheitsarbeiten — nicht ver⸗

) Das Muſter iſt im Geſ . ⸗ u. VOBl . 1924 Seite 107 abgedruckt .
) Die Gebührenordnung iſt im Geſ. ⸗ u. VOBl . 1924 Seite 108

abgedruckt .
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Verwendung von Azetylen . 597

ändert werden . Nach einer Exploſion darf die Anlage erſtwieder in Betrieb genommen werden , nachdem durch eine
Abnahmeprüfung gemäß 8 21 Abſatz ! der ordnungsmäßige
Zuſtand der Anlage feſtgeſtellt und beſcheinigt iſt .

Azetylenfabriken .
§ 25 . Die Beſtimmungen dieſer Verordnung , mit Aus⸗

nahme derjenigen über die Lagerung von Karbid , finden
auch auf die Anlagen zur fabrikmäßigen Herſtellung von gas⸗
förmigem , verdichtetem und gelöſtem Azetylen Anwendung ,
welche als chemiſche Fabriken einer Genehmigung nach § 16
der Gewerbeordnung bedürfen . Bei der Herſtellung von
flüſſigem Azetylen ſind außerdem die Beſtimmungen des Ge⸗
ſetzes gegen den verbrecheriſchen und gemeingefährlichen Ge⸗
brauch von Sprengſtoffen vom 9. Juni 1884 ( RGBl . S . 61 ) )
zu beachten . Für den Verkehr mit gelöſtem Azetylen gelten
die Beſtimmungen der Verordnung , betreffend den Verkehr
mit verflüſſigten und verdichteten Gaſen ( vergl . § 19 Ziffer 6) .

Übergangsbeſtimmungen .
§ 26 . l. Bei den zur Zeit des Inkrafttretens dieſer

Verordnung bereits beſtehenden und der bisher giltigen Ver⸗
ordnung entſprechenden Azetylenanlagen können , ſolange ſie
nicht weſentlich verändert werden , neue Anforderungen auf
Grund dieſer Verordnung nur geſtellt werden , wenn ſolche
zur Beſeitigung erheblicher Gefahren für das Leben und die
Geſundheit der mit der Bedienung betrauten Perſonen oder
der Allgemeinheit erforderlich oder ohne unverhältnismäßige
Aufwendungen ausführbar erſcheinen .

II . Die vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung er⸗
bauten Entwickler mit Zubehör , die einem Typenzeugnis nach
den § § 12 oder 14 der bisherigen Azetylenverordnung ent⸗
ſprechen und amtlich abgeſtempelt ſind , gelten als nach § 4
Abfatz ! Ziffer 1 zugelaſſen . Ebenſo gelten die einem Typen⸗
zeugnis nach §26 Ziffern 4 und 5 der bisherigen Verordnung
entſprechenden Entwickler als nach § 4 Abſatz ! Ziffer 2 (vbergl.
noch § 19 Ziffern 4 und 5) zugelaſſen .

) Auszugsweiſe abgedruckt S. 627 u. f. dieſes Buchs .
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III . Den Inhabern von Typenzeugniſſen gemäß 88 12
und 14 und § 26 Ziffern 4 und 5 der bisherigen Verordnung
iſt es geſtattet , ihre zugelaſſenen Entwickler mit Zubehör noch
während der Dauer eines Jahres nach Inkrafttreten dieſer
Verordnung unter den bisherigen Vorausſetzungen und Be⸗

dingungen herzuſtellen und zu vertreiben . Auf Antrag kann
der Deutſche Azetylenausſchuß für dieſe Entwicklertypen eine
weitere Zulaſſung der Bauart gemäß § 4 Abſatz ! Ziffern 1
oder 2 ohne erneute Betriebsprüfung erteilen .

IV . Entwicklerbauarten mit einer Füllung von mehr als
10 kg Karbid , die einem vom Deutſchen Azetylenverein vor
Inkrafttreten dieſer Verordnung ausgeſtellten „ Syſtemzeug⸗
nis “ ( bisweilen auch „ Typenzeugnis des Deutſchen Azetylen⸗
vereins “ genannt ) entſprechen , können auf Antrag , der ſpäte⸗
ſtens binnen einem Jahre nach Inkrafttreten dieſer Verordnung
beim Deutſchen Azetylenausſchuß zu ſtellen iſt , eine Zulaſſung
gemäß § 4 Abſatz ll erhalten . Ob und in welchem Umfange zu
dieſem Zwecke eine erneute Prüfung der Bauart erforderlich
iſt , entſcheidet im Einzelfalle der Deutſche Azetylenausſchuß .
Beſondere Beſtimmungen für Eiſenbahnbetriebe .

§ 27 . An die Stelle des Bezirksamts im Sinne der
88 1, 21 , 22 und 24 tritt für die Dienſtſtellen der Reichsbahn
und für die Privateiſenbahnen , Kleinbahnen und Privat⸗
anſchlußbahnen die zuſtändige techniſche Aufſichtsbehörde .

Die gleiche Behörde iſt innerhalb ihres Aufſichtsbereiches
für die Zulaſſung von Einzelausnahmen nach § 20 und für
die Ernennung der Sachverſtändigen nach § 23 zuſtändig .

Strafbeſtimmungen .
§ 28 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer

Verordnung werden , ſofern nicht andere Strafvorſchriften
Platz greifen , mit einer Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig
Goldmarnk beſtraft , an deren Stelle im Unvermögensfalle ent⸗
ſprechende Haft tritt .

Inkrafttreten der Verordnung .
§ 29 . Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Bekannt⸗

machung unter Aufhebung der Verordnung vom 23 . Oktober
1914 (GGeſetz- und Verordnungsblatt Seite 445 ff. ) in Kraft .
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Die

Erläuterungen und Ausführungsbeſtimmungen
zu der Azetylenverordnung und ihren Anlagen

J. Teil : Zuſammenſtellung des wichtigſten Inhalts
der Azetylenverordnung unter beſonderer Berück⸗
ſichtigung ihrer Abweichungen von der bisherigen
Verordnung aus dem Jahre 19143

II . Teil : Erläuterungen und Ausführungsbeſtim⸗
mungen zu einzelnen Beſtimmungen der Azetylen⸗
verordnung und ihren Anlagen ,

ſowie die

Regeln für die Ausführung von Azetylengas⸗
leitungen ( nach den Vorſchriften des Deutſchen Vereins
von Gas⸗ und Waſſerfachmännern )

ſind im Geſ . ⸗ u. VOBl . 1924 Seite 108 bis 113 und 113
bis 114 abgedruckt .

7. Verordnung des Miniſteriums des Innern
vom 22 . Oktober 1914 , den Verkehr mit ver⸗

flüſſigten und verdichteten Gaſen betr .
In der Faſſung der Verordnungen des Arbeitsminiſteriums vom

17. Mai 1921 und 7. Auguſt 1922 .

( Geſ⸗ u. VOBl . 1914 S. 427 , 1921 S. 129, 1922 S. 649. )

Auf Grund des § 108 Ziffer 59) des Polizeiſtrafgeſetz⸗
buches , des §S 368 Ziffer 8 des Reichsſtrafgeſetzbuches und
des § 29 des Verwaltungsgebührengeſetzes ?) wird über den
Verkehr mit verflüſſigten und verdichteten Gaſen verordnet ,
was folgt :

Geltungsbereich der Verordnung .
§ 1. Dieſe Verordnung erſtreckt ſich auf den Verkehr

mit allen verflüſſigten und verdichteten Gaſen in geſchloſſenen
Behältern . Soweit ſolche Gaſe als Sprengſtoffe anzuſehen

) Jetzt : § 108 Ziffer 2 (ſ. Seite 547) .
) Jetzt : § 25 des Verwckebckeſ . ( Geſ . ⸗ u. VOBl . 1923 S. 288).
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